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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen

Bodenrecht

Am promptesten reagierte die SVP auf die bundesrätlichen Vorstellungen. Noch am
gleichen Tag gab sie ihre Ablehnung des Gesetzespakets bekannt. Insbesondere die
geplante Einführung der Vorkaufsrechte stelle einen unverhältnismässigen
Staatseingriff dar, durch welchen keine Steigerung der Eigentumsquote zu erreichen
sei, sondern im Gegenteil die Eigentumsfreiheit grundsätzlich eingeschränkt und die
Bereitschaft zur Erstellung von Wohnraum geschmälert werde. Statt weiterer
Regulierungen des Marktes sollten vielmehr die Bewilligungsverfahren gestrafft und die
Regelungsdichte abgebaut werden. Ebenso argumentierten FDP und LP sowie die
Verbände von Gewerbe, Baumeistern und Hauseigentümern. Letzterer sah in den neuen
Bundesvorschriften gar eine schrittweise Annäherung an den Staatssozialismus, die
nötigenfalls mit dem Referendum bekämpft werden müsse. Weitgehende Ablehnung
ernteten die geplanten Massnahmen des Bundesrates auch in den Kantonen. Die Linke
stand ihnen dagegen aufgeschlossener gegenüber, jedoch wandte sich die SP gegen die
Einführung eines Rechts auf Privaterschliessung, da damit öffentliche Interessen
unterlaufen werden könnten. Grundsätzlich positiv wurden die Vorschläge einzig vom
Schweizerischen Mieterverband beurteilt. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 03.07.1993
DIRK STROHMANN

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Berufliche Vorsorge

Vor allem freisinnige und liberale Kreise setzten sich dafür ein, dass die 1989
beschlossenen Beschränkungen der Anlagemöglichkeiten der Pensionskassen im
Bodenmarkt wieder rückgängig gemacht werden, da sie ihrer Meinung nach zu einem
Einbruch im Wohnungsbau geführt hätten. Sowohl die freisinnige (Mo. 90.550) wie die
liberale Fraktion (Mo. 90.669) reichten entsprechende Motionen ein. Im Ständerat
wurde letztere als Motion Reymond (lps, VD) in der Wintersession gegen den
ausdrücklichen Willen des Bundesrates, der diese Einschätzung der Lage bestritt mit 26
zu 9 Stimmen überwiesen. 2

MOTION
DATUM: 12.12.1990
MARIANNE BENTELI

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Liberale Parteien

Im Legislaturprogramm äusserte sich die LP auch zugunsten einer raschen
Parlamentsreform, für die Anhebung des Rentenalters für Frauen auf 65 Jahre und für
die Förderung des Wohneigentums. Im Bereich der. Verkehrs- und Umweltpolitik
forderte Nationalrat und Transportunternehmer Friderici (VD) die rasche Fertigstellung
des Autobahnnetzes sowie die Erhöhung der Gewichtslimite von 28 auf 40 Tonnen für
Lastwagen. Die Probleme im Asylbereich könnten gemäss den Liberalen durch eine
Kontingentierung der Asylbewerber gelindert werden. Auch die Zauberformel wurde in
Frage gestellt; gemäss den Liberalen sollten die Sozialdemokraten aus der Regierung
austreten, um der Exekutive mehr Effizienz zu verleihen. 3

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 01.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

1) NZZ, 25.3.93; Presse vom 3.7.93.
2) Verhandl. B.vers., 1990, V, S. 56 und 59 f.; ibid., S. 64; Amtl. Bull. StR, 1990, 1045
3) Presse vom 5.7.91; 24 Heures vom 18.2.91; JdG vom 1.10.91
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